
Intelligenz-Blatt
z u r L a i b a c h e r Z e i t u n g

.HZ 93. Dinstag den 2. August ^ Z

N e m t l i c h e ^ e r l a u t b a r u n a e n .
Z. 1170. (3) Nr . 2,7.

L i c i t a n o n s , K u n d m a c h u n g .
Von Gene der k. k. vereinten Banal Wa<

rasdiner-eallstadter-Milltargvanz-Baudlrectlon
wltd ln Folge dcs hochlövlicken Hofkriegsrath«
lichen Rescripts vom lo. April 18^2, O. 86 l ,
und hoher General; Commando «Verordnung
vom 20. April 1842, R. ic)59, über die Aus-

fuhnmg e.nes Zubautheils bei dem Agramer
Wege der Entre-

^ . " " « ° ^ " " ' ? e L.citatwns-Verhandlung
am 29. August i8ä2 um 9 Uhr Vormittags in
der B«udlrect.ons.Kanzle. im General-Com.
mando. Gebäude zu Agram abgehalten werde«.
- Hlerauf sind laut Kostenüberschlag im ba.
ren Gllde bewilliget:

Geldbetrag

V e N « n N . l i ch C°n«. 'Mm,ze.

An Maurer - ?lrdeit
„ „ Material-Ersorderniß .' ' ^ ^ ^ ^ 36 V«

^, « „ Matenal.Erforderniß . . « . . . ' 317 « ^ '
,, Steinmetz-Arbeit 25^ 4 / ^ /
„ Zimmermanns-Arbeit ^^,,. ^ l : '

. . . . ! 2,157 57

" S e g l e r " ' - - - ' 2,556 26^
','Nr " '. ' ' ' 237 32Vl
Anstreicher-"Arbeit ." ' ' I .' ' ' ' A 2 ^
„Gerustung " b 63/«
« Drahcgitter-Arbeit . . . 543 ^

Total-Summe . . 31 921 3»^/

Nek ^ ' ^ Hauptbedingungm ssnd: ,. Der Er-
sevn^ " " ^ " " Baufache vollkommen bewandert

a«' Aus,
sick bed^ ' ' .7 ' kumwMndigen I.d.oidiumö
..^duum N^ "^über em oder das andere In«

ŝenden ^Mtante^'^^^^de^n-

scnd Sechshundert Gulden in C. M zu erse-
gm, welches den Nichtersschern glclch nach dcr
veendeten Lllltatlon zurückerfolgt, von dem Er«
lteher aber nur so lange zurückbehalten wird,
bls d,e Caut.on von Drei Tausend Zweihun-
dert Gulden in e. M . entweder im Baren, in
Nealltaten, worauf die puplllarmäßige Sicher-
heit für den obigen Eauliensbelrag vorhanden



637
macht: M sey «ber das Gesuch des Joseph Kern
von Zlrklach, in tie executive Fcilbietung der,
dem Michael Kern gehörigen, der Staatvhcrr-
schaflMichelstctie'i ^ l )arb.Nr.265 dienstbarenGanz-
hude in ONscheug, un gerichtlich crhobcncn Schäz-
zungswerthe von Loa si. u»o der^Fahrnisse, we-
aen au) dem Urtheile vom 7- September ^841,
Zahl >?25 , schuldigen 2gö ft. 5 ^ kr. M . M .
<̂. 5. c. gcwilliget, und zu deren Vornahme oie
Feildictungstagsahung auf den 1. September, auf
reu 3o. September und auf den 27. October, jc-
desmal Vormittag u,n 9 Uhr in Loco Ollschcug
mit dem Anhange bestimmt worden. daß oieRea.
l'tät und Fährnisse del der dritten Feilbietung um
jeten Mcistbat hintangcgebön wercen wird.

Die Llcitatianöbedingnisse, das Schähungs-
protocols und der Orunoduchsextratt tonnen bei
diesem Gerichte eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstetten zu Krain<
bürg am 29. M a i 1L42.

Z . »200. ( l ) Nr . »>6^.
cz d i c t.

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Mi<
chelstettcn zu Krainburg wirb hiemit bekannt ge»
macht: Es sey über das Gcsuch des Herrn Bar«
thclinä Rösch inKra inburg, in die executive Feil»
dictung der, dem Gcorg ^uppan gehörigen, der
Herrschaft <Zgg ob Krainburg 5uk i,lrb. Nr> »9)
bienstbarcll Haldhude ill Prädaßl, im gerichtlich
erhobenen Schähungswerthe von 97c» st., lvegen
aus dem w ü, Vergleiche vom 17. J u l i »6^i ,
Zahl 73. schuldigen 27 st. g sr. ?)i. M . c. 3. 0.
gcivlsligct, und zu dcren Vornahme die Fcilbie--
lungslage aufecn 25.2lugust, auf den 2^. Seplem»
der und auf den 26. October, jedesmal Vormit»
tag um 9 Uhr in Loco mit dem Beisätze bestimmt
worden/ daß die Realität dci der dritten Fcilbie-
lu;ig um jedcn Meistbot auch unter dem Schaz«
zutlgslvcrthe hintangc^eben,werden wird.

Die Liciianousdeoingnisse, daö Schähungs«
protacoN und der Grundbuchsextract tonnen hei
öiesem Gcnchte eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Michclstetten zu Krain-
burg am 17. Juni '.5U2.

Z . »,99. ( l ) Nr . 107».
E d i c t .

Bon dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Mi>
chelslemn zu Kr^inburg wird der undcl'annl wo
befindlichen Helena Wlldan und deren ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern mittelstgegcnwcirli.
gen Edictes erinnert: Es hade gegen dieselbe Franz
Vombcrgcr von Nieöcrfelo die Klage auf Ber '
iährt. und lzlloschencrtlarung, zugleich Sxlabula»
U0l, der Forderung aus dcm Schulcsckcine ci l^.
24. Februar 18^7 pr. 2oa ft, L. W>, von scmer
d " ^.taatsherrschaft Michelstettc» 5ul. U'd, Nr .
^ ^ V " e n Haldhube in Nictcrfcld, dc- die»
ft"^"^te eingebracht, worüber die Vcrhand'

Mittag um 9 Uhr d e s t , ^ ^ ^ ^
Da ' " l , ^ e " t h a l t der Geklagten diesem

^r ichte unbekannt ,st, „ ^ H ^^s^ben

vielleiclit aus den k. f. Erblanden abwesend
si»o, so hat man zu ihfc« Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Stephan
Üertscheg, Oberlichter in Zirtlach, als tZurator l?e«
stcNt, >nit welchem rie angcbrach«e Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgcfübrt,
und entschieden werdcn wiio. Die Geklagte»! wer.
den dessen zu dem Ende erinnert, damit sie al»
lenfallö zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten Venreler ihre Rechts,
dchclfe an die Hano zu geben, oder auch sich
selbii cincn andern Sachwalter zu bestellen und
ciclem Gc-llchce namhaft zu mache", und über»
hcnipl im rechtlichen orciiungsmähigen Wege ein»
zuschreiten wiss^i mögen. ini>em sie sich sonst die
aus »hrer Bessäum.ujj entstehenden Folgen selbst
bklzume,lcn hadcn werderi.

K, K. B^irlsgericht Michclstctten zu Kram.
durg a,n b. Jun i »«42,

Z> »2o4. ^ ) " Nr . 65?/
E d i c t .

Da bei der mit Edict vom 10. Jun i ,8^2,
Nr . ^ 6 , auf den 25. Ju l i l. I . angeord-
neten ersten Tagfahrt zur Fcilbietung der, dem
Georg Staudacher gehörigen V4 Hübe Rcctf. N r .
,36 , nebst der Halste dcr Wohn» und Wi r th -
schaftsgcbciudc Eonsc. Nr . 69 in Vornschloh, kem
Kausiustiger erschienen ist, so wird dieß mit dem
Beisahe kund gemacht, daß es dci der zweiten
auf dtN 25. August l. I . angeordneten Tagfahrl
sein Verbleiben hat.

Bezirt'sgcrichc Pölland am 26. Ju l i »842.

Z . " 9 7 . (>) Nr . ioZ.
^ . ' i c i t a t i o n s . K u n d m a c h u n g . ,

Zur Herstellung cer Baulichkeiten an del
E u r a l ' Kirche zu S t u r i a , wobei die Meister.
schaflen auf 999 ft. ^9 kr.
die Materialien auf . . . . 99L , , 42 „
und die Frohnen auf . . . . 7^2 „ 59 »

Zusammen also auf . . 276» ft. 3okr.
buchhalterisch richtig gestellt wurden, wird in Folge
hoher Gudcrnial'Berordnung von, i5 . Ju l i 0 . I . ,
Nr. 1572Ü, und krcisamllichcm Int imat vom 24.
J u l i , Nr. Zo5tt, eine Mmuen0o. Versteigerung
am i9. August d. I . früh um 9 Uhr in der Amts«
kanzlci der Vogtherrschafl Wippach abgehalten
werten; wozu d>e V^ulustigen mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß die einschlägige Baudevise
so wie die llicitationsdeoingnisse hieramlK zu Je»
dcrmanns Emsicht erliegen.

Vogtherrschafl Wippach am 2L. Ju l i 1L42.

Z . 1169. (2) Nr. ?45.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rcifniz wird bekannt
gemacht: Os sey auf Ansuchen des Hr"^ Earl
Schuster von Gollschee, tZcssionär des Johann
Zckol, in die Rcassumirung ter mit Bescheide vom
17. Juni löh,) bewilligten exccuuven Versteige«
rung des dem Sttphan Plimosch von Maasercden
ach^rig?n, in die Pfändung genommenen Modi»
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seyn muß, oder in öffentlichen Fondobligallo-
l l l l i , welche nach dem letzten Börse Cour,e ange^
„ommcn werden, geleistet lst, welche letzlermbls
ĵ um Äusgang der dreijährigen Haflzelt »n der
Agramer k. k. Kriegs Eassa deposlilrt uerblnbt.
— 3. Schllftllche Offerte werden m ^olge des
hochlöblichen hofkriegsrachl.chen Circular, Ne^
scripts vom3. December i636, Nr . 4073, nur
dann angenommeli, wenn sie noch vor Leendi.
auna der mündlichen Verhandlung einlangen
und die volle Caut.on, oder sialt ^e,er der
Eassa Erlagsche'n beigeschlossen i l l , dann,wtnn
der betreffende Offcren: ln seinem Ancrblelungs-
schreiben auch ausdrücklich erklärt, daß er von
den bekannt gemachten re lat ions- ooer Eon-
tracts-Bcdlng'.lngen keineswegs abweichen wolle,
vielmehr du>ch sein schnfttlches Offert s,ch eben
so verbindlich mache, alö wenn »hm d,c i!lclta-
tlons.Bcdüigungen bei der mündlichen Verend-
lung vorgelesen wordcn waren, under dieselben,
so w,e das Protocol! selbst nut unierschrleben
hatte. -> Diese Offerte werden am Schlüsse
der mündlichen Verhandlung eröffnet, und
wenn ein de.ln Offert emen blll'gern Anbot,
als jenen des mündlichen Bestb,clers enthalt,
dle ^cilation m.r d«m schnfllichen Offerenten,
N?enn er zuglc.ch anwesend .st, und mlt den
sämmtlichen mündlichen ^icitatlonswerbern auf
Basis dieses mindern schvlfillchen Anbotes fort«
geseyt. — I m Falle, als der Anbot des schrift-
lichen' Offerenten dem mündlichen Besiblcler
gleich wäre, wnd lehtcrm der Vorzug gegeben
UNd lNckt mchr wellcr verhandelt. — Schrift,
lickc, den Procenten - Nachlaß nicht best.mmende
Erklärungen, w:e z. B. „daß Jemand noch um
Em odcr "chrcre Procente biMger o.e Aus-
fübru.a übernehmen w.uc, alö der zur Zett
noch unbekannt mündliche B-Meter," werden
eben so wemg berücksichtigt, als nach der gê
schlossenen mündl'.chiN Verhandlung einlangende
schriftliche Ossete. - ^ . Sollte der Unter,
nehmcr ein ungarischer Unterthan sN)N,<o hat
selber bis nach Ucdergade des ausgeführten
Baues seinem Gerlchlsforum zu entsagen, und
in allen möglicherwilse vorkommenden Dlffe»
renzen als Kläger oder Beklagter oaS hicrlän«
dige croanschc hohe k. k. Iudiclum anzuerken,
nen und demftlben si'1' zu unterwerfen. —5 Die
sonstigen ^icltatlons-Bcdingnlssc so wie nähere
Auskünfte bezüglich dnscr wllalicns.Vcrhand-
lun^ dann l)le Baupläne nebst der Vorauemaß
können ta.lich in der Kanzlei der k. k. venm'
ten Ba,'al,Warasdmer-Earlstadtev -Ml l l tar -
Granz - Baudircction eingesehen und emge-
holc werden. — Agrair. den »5. Ju l i 1842.

Z. 1201. ( y Nr. 5400/IX.
K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. vereinten Cameral-Gefallen-

Vcrwaltung für Oesterreich ob der Enns und
Salzburg wird bekannt gemacht, daß der Ta-
bak - und Stämpelunterverlag zu Braunau
im Innkrcise in Erledigung gekommen ist. —
Dieser Unteruerlag ist mir dcr Matcrialfassung
an die 5 Meilen entfernte Distncts-Lcgstätte in
Ried angewiesen. — Der Verschleiß betrug in dem
Iayreszcitrautne vom 1. Mai 1841 bis Ende
April 1842 an Tabak-Matcriale 2989^ ' ^
Pfund, im Geldwerthe von 17120 st. 26 V. kr.̂ ,
und an Srämpclpapicr 6857 si. 59 kr. C. M^.
^ - Der beiläufige Reinertrag dieses Unterver-
lageö ist, bei dem Bezüge der bisherigen Pro-
vision von 5 Percent vom Tabak, und 3 Percent
vom Htämpelrapier-Verschleiße in dem obigen
Zeiträume mit 894 fl. 31 kr. C. M . ausge«
nlittelt worden. — Zur Sicherstellung des für
dieser Unterverlag ausgemessenen stehenden Cre-
dits für Tabakmateriale ist eine Caution von
1400 si. C .M . festgesetzt. —Jede diesen Credit
übersteigende Fassung, so wie das zum Verschlei-
ße erforderliche Stämpelpavier muß Zug für
Zug sogleich bar bezahlt werden. —" Bevor
nun zur Wiederbesetzung dieses Großverschlciß-
platzes im Coucurrenzwege geschritten wird,
werden die nach dem früher bestandenen Ge-
fallssisteme im Concefsionswege bestellten Groß-
verschleißer, welche die Uebersehung auf die-
sen Untcrvcrlag wünschen, aufgefordert, ihre
Uebersctzungsgesuchc, in welchen die Bedingun-
gen und Pcrcente, unter denen sie die Ucbcrsez-
zung ansuchen, deutlich und bestimmt anzugeben -
sind, und zwar die Hierlandes befindlichen mittelst
ihrer vorgesetzten Cameral-Bezirks-Berwaltung,
die in einer andern Provinz aufgestellten aber
im Wege der dortigen Camera!-Gefallen-Lan-
deöbchörde bis Ende August d. I . hicrher
zu überreichen; wobei jedoch ausdrücklich be-
merkt wird, daß nur auf solche Bewerber wird
Rücksicht genommen werden, bei welchen dem
Gefalle kein Opfer auferlegt wird. ?-> Ueber-
setzungsgesuche, bei welchen die letzterwähnte
Bedingung nicht vorhanden ist, oder welche
nach Ablauf der anberaumten Frist einlangen,
bleiben unberücksichtigt. — Linz den 12. Jul i

1342.

vermischte Verlautbarungen.
H. i,3L. (') „ ^ . Nr. iao5.
^ E d l c t.

Pon dem vereinten k. k. Bezilksgeiichte M i -
chelsictten zu Krainburg wird hiemit helamu gk«
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lars, und seiner dem Herzogthum Gottschee zins»
baren Realitäten, wegen 5o fl. c. §. o. gewilli^ct,
und zur Bornahme derselben 3 Termine, als auf
den »5. J u l i , 2c>. August und 2Z. September
d. I , jedesmal Vormittags um »c» Uhr im Orte
Maascrcben mit dem Beisahe bestimmt worden,
daß das Mobilare und die RcaMciten bci der ».
und 2. Versteigerung nur um oder über ten
Schätzungswerts pr. 226 ft. 56 kr., und bei der 3.
auch unter diesem Schätzungölvcrlhe dahingegcbcn
werden würden.

Bezirksgericht Reifniz den 26. M a i ,642.
A n m e r k u n g . Die >. Feilbietlingstagsatzung

wurde aus?lnsuchen des Execulionsfühlers
sistirt. daher die 2. Tagsatzung am 20. Au«
gust l. I . abgehalten trc»d«n wird.

Z . i»64. (2) Rr. 1718.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie«
Mlt dem Lukas Turk von Kleinwercu, und dessen
aNfülNgen Glben bekannt gemacht: Es habe rridcr
sle Matthäus Klun von KIcinrverdu, dei diesem
Oerlchle die Klage i>w. Abtretung des Eigenthu-
mes und glU'idbuchlichcr Besitzumschreidung auf
die der Slaatshcrrschaft Adelöberg 5uk Urb. Nr .
,026 dienstbare Halbhube angebracht und um
»ichterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
auf dtn 4- November 0. I . Bormiltagö 9 Uhr
angeo>dnet worden ist. Das Gericht, dcm der
Ort des Aufenthaltes des Geklagten, wie auch
dessen anfälliger Orden unbekannt ist, uno da sie
vielleicht aus den k. t Erblanden abwesend seyn
konnten, hat auf ihre Gefahr uno Kosten den
Herrn Leopold Dollenz von Prcwald zum (^urg-
tor 26 2c.tum bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache genchtsordnungsmäßig ausgeführt und
entschieden werden wird.

Dessen werden tie Geklagten zu tc,n Ende
«rumen, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selhst
erscheinen/ oder dcm bestimmten Ourator die Rcchls»
behelfe ausfolgen, oder einen anderen Vertreter
namhaft machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Weg» einzuschreiten wissen mö-
gen, wldrigenö sie sich sonst die aus ihrer Verab»
säumung entstehenden Folgen selbst beizumcssen
haben werdcn.

K. K. Bezirksgericht Scuosetsch am 22. Ju l i

Z . " 7 9 . (2) Nr . 627.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird
ten unbekannten Urban Tschuk'schcn Erben, wcl«
che auf das zu Idr ia H. Z. 64 liegende Haus,
sa-mmt den dazu gehörigen Garten irgend einen
Anspruch zu machen vermeinen, mittels gegen,
warcigen Edicceö erinnert: Es habe wider diesel»
ben Leopold Tschuk, als physischer Besitzer des
Hauses zu Idr ia H. Z. 64, bci diesem Gerichte
die Klic.e auf Anerkennung des Eigenthumes
Ler zu Idr ia Haus- und Urb. Nr . 6^ liegenden
Realität eingereicht , und um gerichtliche Hilfe
gcbclen, über welche Bilte tie Tagsatzung auf

den 26. October »642, früh 9 Uhr in dieser Ge«
llchcökanzl^i aligeordnct wurde.

Da re» Aufenthalt der Geklagten diesem Ge.
richte nicht bekannt ist, und weil sie vielleicht aus
den t. k. Elbland«,, abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr uud
Kosten den hicrämllichen Amtöschreiber Herrn A „ .
ton Goslcr als (Zurator aufgestellt, mit welchem
diese RecdtSsache nach der Gerichtsordnung au),
geführt und entschieden werden wird.

Die unbekannt wo befindlichen Erben werdcn
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu der angeordneten Nechtsveryandlung selbst zu
erscheinen, oter b,S dahin dem bestimmten Ver.
trcler Anton Gcsler ihre NcchtSdebclfe an die
Hand zu a/ben, oder auch sich selbst si„en cmdcrn
Vertreter zu destcllen und diesem Gerichte na:n.
haft ;u machen, und überhaupt im ordentlichen
rechtlichen Wege einzuschreiten wissen, widrigcnZ
sie die aus ihrer Velsäumnih entstehenden Folgen
treffen werden.

K K. Bezirksgericht Idr ia am 3. Ju l i »642.

Z . " 6 5 . ( I ) Nr. »323.
O d i c «.

Von der k. f. Bezirks. Obrigkeit Landssraß
wird hiemit bekannt gemacht, dah in Folge Vcr .
ordnung des löbliche» k. k. Krtiöamtes Neustadt!
vom 9. Ju l i l. I . , Nr. 6992, oen ,3. August
d. I . , Vormiltags von 9 biö ,2 Uhr in ter Amtg.
kanzlci der Vezirts.Obllgkeit Landstraß die Aus.
führuny einiger Bauheistellungen an der Schule
und der Lehrerswohnung im Pfarrhofe zu Land-
siraß, mit einem Kostenaufwande, und zwar:
an Maurerarbeiten von . . . 66 ft. 53 kr.
„ Maurermacerialien . . . l a , „ »2 »»
„ Zimmermantisalbcit . . . ,17 „ ^2 „
„ Ziminermaniiölnatelialien . 26a „ 2, ^
^ ballen und Nrctternägcln . l 3 , H/
« T.schlcrarbeit 68 „ 5o '
„ SchloN'ralbcil . . . . <i? ^
„ Glascrarblil , , " .,, "
.. Hafnerarbeit ! 5 , ", - "
» Anstrclcherarbeit 29 ^ ,0 "

im Ganzen von . . . . 9H2 fl.^i kr."
6- M . im Wege der Minuendo.Llcitalion rrerde
hintangegeben werden.

Hiezu werden die Unternehmungslustigen mit
dem Beisahe zu erscheinen eingeladen, daß jeder
Licitant vor der Versteigerung ZA des Ausrufs'
preises als Vadium zu erlegen habe, und daß die
übrigen Licitationsbedingnisse täglich allhier einge-
sehen werden können.

K. K. Bcznts. Obrlgktlt Landstvaß am 22.
Jul i 5842. ^

Z 1 1 7 4 . " ( 3 ) , "^ ^ "

Cm Btllard
ist im Kaffehhause zu Krainburg zu
verkaufen. — Nähere Auskunft er-
theilt Herr P e t e r G i l l ; im Casi-
no-Kaffehhause.


